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Antrag Nr. 2 

 
der AUGE/UG –Alternative, Unabhängige und Grüne Gewerkschafter:innen Wien 

an die 182.. Vollversammlung der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien 

am 13. November 2024 

 

Einrichtung eines Arbeitsausschusses zu AKs klimapolitischer 
Vorreiterrolle 

 

 

Die internationale Staatengemeinschaft, die Europäische Union inklusive Österreich 

steuern derzeit mit den bisherigen Klimaschutzmaßnahmen, implementiert als auch noch 

geplant, auf eine Erderwärmung von über drei Grad Celsius zu. Wir befinden uns derzeit 

bei einer Erderhitzung von 1 Grad C.  

Die Auswirkungen der Klimakrise in Österreich sind bereits seit Jahren spürbar, sei es 

durch Hochwasser, Extremhitze und deren zerstörerische Folgen. Besonders stark wirkt 

sich die Klimakrise bereits in südlichen Regionen aus, wo die steigenden Temperaturen zu 

lebensbedrohlichen Dürren und damit verbundenen Entzug der Lebensgrundlage vieler 

Menschen führt. Bis 2050 könnten weltweit eine Milliarde Menschen gezwungen sein, ihre 

Heimat zu verlassen, weil sie dort nicht mehr aufgrund der Klimakrise und ihren Folgen 

überleben können. Es gibt einen dringenden Handlungsbedarf und mit vereinten Kräften 

müssen wir alle gemeinsam dafür sorgen, für eine Transformation unserer 

Wirtschaftsweise zu werben, und dafür zu kämpfen, dass diese fair und sozial-ökologisch 

ist. Die Dekarbonisierung unserer Industrie geht mit einem tiefgreifenden Wandel der 

Arbeitswelt einher, mit Arbeitsplatzverlust, Umqualifizierungen, neue 

Arbeitsorganisationen, den Aufbau neuer Arbeitsplätze, die Effekte auf die lokale 

Wirtschaft, oder möglicher Verlagerung der Wertschöpfung in andere Länder und 

Regionen. Auch die Arbeit der Gewerkschaften, der Interessensvertretungen der 

Beschäftigten ganz generell wird sich ändern. Daher erachten wir es als unabdingbar, 
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dass sich fraktionsübergreifend alle Vollversammlungen der Arbeiterkammern, 

insbesondere der Arbeiterkammer Wien mit diesem Thema auseinandersetzt: Wir wollen, 

dass die Arbeiterkammer Wien eine klimapolitische und sozial-ökologische Vorreiterrolle 

übernimmt, und die Regierung Österreichs kontinuierlich in die Pflicht nimmt, die nötigen 

Schritte zu einer sozial gerechten Transformation in allen betroffenen Politikbereichen, zu 

setzen, sei es im Energiebereich, zu Wohnen, Arbeit oder Verkehr. Dafür ist auch 

innerhalb der Arbeiterkammer die breitest mögliche Expertise und Einbindung notwendig. 

Erarbeiten wir in einem Ausschuss der AK Wien konkrete Handlungsoptionen, daran 

anknüpfend Maßnahmen, die tatsächliche Änderungen herbeiführen, entwickeln wir 

Expertise weiter und initiieren wir Projekte, gemeinsam mit anderen Stakeholdern aus 

Zivilgesellschaft, Wissenschaft, Wirtschaft und Politik, wie die AK und Gewerkschaften 

proaktiv die Transformation gestalten können, holen wir uns Best Practice Beispiele aus 

anderen Ländern und erstellen eine Liste an realistisch umsetzbaren Zukunftsszenarien, 

mit Zeitplan und Ressourcenaufstellung.  

 

Die 182. Vollversammlung der Arbeiterkammer Wien möge daher beschließen: 

Die Arbeiterkammer Wien übernimmt eine klimapolitische sozial-ökologische 
Vorreiterrolle in Österreich, mit dem Ziel, gemeinsam mit der österreichischen 
Regierung, Zivilgesellschaft, Wissenschaft, Wirtschaft und allen ihr zur Verfügung 
stehenden Verbündeten eine sozial gerechte Transformation voranzutreiben. Der 
Vorstand der Arbeiterkammer Wien wird aufgefordert einen fraktionsübergreifenden 
Ausschuss einzurichten und genügend Ressourcen für Projekte, Veranstaltungen 
und mögliche Expertise-Entwicklung zur Verfügung zu stellen. Der Ausschuss soll 
regelmäßig dem Vorstand und der Vollversammlung Bericht erstatten, und es soll 
auch regelmäßig ein Bericht an den Nationalrat und die Regierung ergehen.  
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